
1 
 

Peter Godzik: Flensburg-Mürwik – Beschreibungen eines Kinderparadieses 

Osbektal 

Der Weg, der vom Ende der Mürwiker Straße hinab ins Osbektal führte, war für meine 
Schwester Karin und mich die allererste Rodelstrecke. 

Auf einer Wiese im Osbektal, auf der halben Strecke zwischen Pastorat und Grundschule, 
spielten wir im Sommer Fußball miteinander, die wir uns aus Kirche und Schule kannten: Peter 
und Klaus Diederichsen, Manfred Parigger, Klaus Polauke, Peter Godzik u.a. Beim Ballholen 
fiel ich einmal in die Osbek, trocknete meine Kleider im Heizungskeller des Pastorats und kam 
verspätet nach Hause, wo mich ein Donnerwetter erwartete. 

Im Winter konnte man hier – nach Aufstauen und Gefrieren des Bachwassers – Schlittschuh-
Laufen. 

Das glazifluviale Osbektal entstand gegen Ende der letzten Eiszeit, also vor über 10.000 Jahren. Das 
Wasser bahnte sich seinen Weg durch ein Gelände, das das typische Relief Angelns aufweist. Der 
Wasserlauf hat sich im Laufe der Zeit immer tiefer in den Boden gegraben, sodass ein Kerbtal ent-
standen ist. Es ist eines von sechs weiteren Flensburger Kerbtälern rund um die Förde. 

Der Höhenunterschied von rund 20 Metern zwischen Talsohle und den Hangkanten hebt die Gestalt 
des Tales hervor. Das obere Osbektal nimmt dabei eine Sonderstellung ein. Durchgehend verlaufen 
die anderen Talräume in West-Ost- oder Ost-West-Richtung. Das obere Osbektal dagegen erstreckt 
sich in Süd-Nord-Richtung. 

Das Osbektal lag einst weit vor den Toren der Stadt Flensburg. Der Bachlauf war schon damals teil-
weise begradigt und auch die Wallhecken verliefen Großteils bereits wie heute. Die dazwischenlie-
genden Felder wurden landwirtschaftlich genutzt. Das Osbektal ist also seit Jahrhunderten keine 
reine Naturlandschaft mehr, sein heutiges Aussehen ist vom Menschen geprägt und gilt als „histori-
sche Kulturlandschaft“. Außerdem durchschneidet heute ein Schulweg diesen Talraum, sodass er 
nicht nur von den Hangkanten, sondern auch aus der Tiefe heraus erlebt werden kann. 

In oberen Talbereich südlich der Osterallee befinden sich Wiesen, Äcker, Knicks und feuchte Niede-
rungen mit Binsen und Sumpfdotterblumen. Am Bachufer wachsen verschiedene Gehölze. Der Tal-
raum mitsamt einigen Teichen dient Vogelarten als Lebensraum, ebenso kommen Frösche und an-
dere Amphibien in großer Zahl vor. Außerdem wurden hier selten anzutreffende Tierarten wie Stein-
marder, Hasen, Wasserspitzmäuse und Ringelnattern festgestellt. 

Straßenbaupläne, die das oberste Osbektal zerstört hätten, wurden mittlerweile verworfen. Der dor-
tige Naturraum gilt heute als gesichert. 

Aus Sicht des Naturschutzes handelt es sich um einen der wertvollsten und landschaftsprägendsten 
Teile von Flensburg. Der Raum ist daher gesetzlich geschützt und gehört zu den Landschaftsschutzge-
bieten der Stadt. 

Osbekhof 

Unweit der Mündung des Baches Osbek in die Flensburger Förde lag früher eine wohl von Twedter 
Holz abgelegte Katenstelle, die im 19. Jahrhundert derart umfangreiche Ländereien besaß, dass sie 
als vollwertiger Bauernhof besteuert werden konnte. Erstmals erwähnt wurde die Stelle 1685. 

Seit 1734 bezeugt ist die etwas westlich hiervon unmittelbar am Fördeufer gelegene Ziegelei. Osbek 
unterstand der Verwaltung des Amtes Flensburg und gehörte nach 1864 zur Landgemeinde Twedter 
Holz im nunmehr preußisch-deutschen Kreis Flensburg. Noch Ende des 19. Jahrhunderts hatte man 
von einem der seitlichen Hänge einen weiten Blick über das leicht hügelige Land, in dem das Osbektal 
eine markante Trennlinie darstellte. 

Ungefähr an der Stelle zwischen der Christuskirche und dem Kraftfahrt-Bundesamt befand sich der 
Osbek-Hof. Nach Einstellung des Ziegeleibetriebs 1900 wurde der gesamte Besitz vom Fiskus 
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erworben. Unmittelbar südlich der Mündung der Osbek entstanden ab 1903 die ersten Bauten des 
Flottenstützpunktes Mürwik, nördlich davon ab 1907 die Marineschule Mürwik. Der landeinwärts ge-
legene Hof Osbek blieb als landwirtschaftlicher Betrieb zunächst bestehen, doch 1939 wurden die bis 
dahin noch erhaltenen Gebäude bei einer Militärübung gesprengt. 

Klosterholz 

Im alten Zentrum von Mürwik habe ich vieles das erste Mal erlebt: Kino, Kneipe, Musikbox, 
Flipper- und Spielautomat. Es war Peter Baecker, der mich einführte in diese kostspieligen As-
pekte des Lebens, nachdem wir uns 1963 in Norgaardholz näher kennengelernt hatten. 

Schlager: 1963, 1964, 1965, 1966 in der Musikbox 

Filme: 1963, 1964, 1965, 1966 im Pali-Kino 

Klosterholz (dänisch: Klosterskov) ist eine ehemalige Katensiedlung Flensburg-Mürwiks, die sich An-
fang des 20. Jahrhunderts im Kreuzungsbereich der Mürwiker Straße mit der Blücherstraße und Swin-
emünder Straße zum alten Zentrum von Mürwik entwickelte. 

Noch heute befinden sich an der Kreuzung der Ortschaft mehrere kleine Geschäfte sowie die See-
warte, ein Gebäudekomplex mit namensgleichen Hotel. Bei Positionsbeschreibungen wird häufig auf 
die Seewarte Bezug genommen. So befindet sich insbesondere umgangssprachlich etwas „bei der 
Seewarte“. Die dortigen Bushaltestellen tragen ebenfalls den Namen Seewarte und nicht Klosterholz. 

Klosterholz ist seit dem Jahr 1590 belegt. Es war ursprünglich im Besitz des Flensburger Klosters, was 
sich im Namen widerspiegelt. Der zweite Bestandteil des Namens „Holz“ verweist unschwer erkenn-
bar, wie auch beim nahegelegenen Twedter Holz auf ein Gehölz. Noch Anfang des 18. Jahrhunderts 
befand sich Klosterholz offenbar im Besitz des Klosters. Später gehörte Klosterholz zum Freihof 
Mürwik. 

Schon auf Flensburger Stadtkarten vom Ende des 18. Jahrhunderts wurde Klosterholz eingezeichnet 
und explizit genannt. Die ursprünglich kleine Siedlung bestand noch um 1841 aus ungefähr vier Ka-
ten. Im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts wurde am Rande der Ortschaft Klosterholz und zugleich 
nahe dem Mürwiker Park das Parkhotel errichtet (Swinemünder Straße 11). 

Anfang des 20. Jahrhunderts siedelte sich die Kaiserliche Marine an der Flensburger Förde in Mürwik 
an. Es begann eine Zeit reger Bautätigkeit. 1906 wurde bei Klosterholz das Hotel Seewarte errichtet. 
Bald darauf im Jahr 1910 wurde 700 Meter (Luftlinie) nördlich von Klosterholz die am Wasser gele-
gene Marineschule Mürwik fertiggestellt. Im selben Jahre wurde auch die bei Klosterholz gelegene 
Kaiserliche Post fertiggestellt. Am 1. April 1910 wurden Fruerlund, Twedt, Twedter Holz und Engelsby 
von Flensburg eingemeindet. Klosterholz war als Teil von Mürwik ebenfalls betroffen. 

Das besagte ursprüngliche Mürwik war wesentlich kleiner als der heutige Stadtteil und gehörte da-
mals noch zu Fruerlund. 1911 erhielt der Weg der ehemals zum Freihof führte den Namen Parkstraße 
(heute: Swinemünder Straße). 1911/12 wurde sodann die Kaiser-Wilhelm-Straße (heute: Mürwiker 
Straße) gebaut. Die Straße verband Klosterholz sowie Mürwik mit der Stadt und führte weiter zur 
Marineschule. 

1913 bestand Klosterholz aus mehr als zehn Gebäuden. Bei Klosterholz wurden nahezu zeitgleich 
zum Bau der neuen Straße die ersten städtisch anmutenden mehrgeschossigen Wohn- und Ge-
schäftshäuser Mürwiks errichtet. So entstand innerhalb kürzester Zeit das Zentrum des neuen von 
der Marine geprägten Stadtteils Mürwik. Während des Ersten Weltkrieges geriet die Bautätigkeit 
zeitweilig ins Stocken. 

Langsam verschwand mit der Neubebauung das alte Klosterholz. Die letzten alten Häuser verschwan-
den wohl in den 1920er Jahren. Im selben Jahrzehnt begann auch die Bebauung des ursprünglichen 
Verbindungsweges von Klosterholz nach Osbek. Zeitgleich mit seiner Bebauung erhielt dieser Weg 
den Namen Klosterholzweg. 
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1924 wurde bei Klosterholz das erste Ladenlokal der „Bäckerei Hansen Mürwik GmbH“ eröffnet. Kurz 
vor dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges wurde das Parkhotel geschlossen. 

Von 1940 bis zum Ende der 1970er Jahre befand sich beim Hotel Seewarte ein Kino, namens Mürwi-
ker Park-Lichtspiele, das zumeist verkürzt Pali genannt wurde. 

Beim Luftangriff vom 27. Oktober 1942 mit drei Mosquito-Bombern auf die Stadt wurden im Bereich 
von Klosterholz achtunddreißig Gebäude beschädigt. Vollständig zerstört wurde das Wohnhaus der 
Familie Engel in der Parkstraße 9. 

Nach dem Krieg wurde die Swinemünder Straße in Parkstraße umbenannt und die Kaiser-Wilhelm-
Straße in Mürwiker Straße. Der Verbindungsweg zwischen Klosterholz und Osbek blieb unter dem 
Namen Klosterholzweg erhalten. Auch der alte Verbindungsweg zum Dorf Engelsby, bestehend aus 
der Blücherstraße und dem Engelsbyer Weg, blieb erhalten, wurde aber ungefähr in den 1980er Jah-
ren am Ende der Blücherstraße für Autos unpassierbar gemacht. 

In den 1960er Jahren entstand 1,3 Kilometer weiter nördlich entfernt das neue Zentrum des Stadt-
teils, der Twedter Plack. 

Twedter Holz 

Intermezzo bei Uwe Jürgensen, Twedter Feld 93, Ende 1961/ Anfang 1962 

Twedter Holz (früher auch: Twedterholz geschrieben; dänisch Tved Skov) ist ein alter Ort in der kreis-
freien Stadt Flensburg, der über Jahrhunderte zu einer größeren Siedlung und Landgemeinde heran-
gewachsen war und 1910 eingemeindet worden ist. Der ursprüngliche Bereich des Dorfes Twedter 
Holz wird heute als Teil des Stadtbezirks Solitüde zum Stadtteil Mürwik gerechnet. 

Twedter Holz liegt an der Flensburger Förde. Bis 1910 grenzten im Süden Fruerlund (mit Mürwik und 
Klosterholz) und Engelsby sowie im Osten Twedt (mit Solitüde) an die Gemeinde. Neben dem namen-
gebenden Straßendorf gehörte die lange von Fischern bewohnte Katengruppe Fahrensodde direkt 
am Wasser zur Gemeinde. Die Südgrenze wurde durch den Bach Osbek markiert. Nördlich desselben 
lagen ein gleichnamiger kleiner Hof Osbek und an der Mündung eine Ziegelei, die bis 1900 bestand. 

Twedter Holz, das seit dem 16. Jahrhundert bezeugt ist, war ursprünglich ein Katen- und Fischerdorf, 
das vom Bauerndorf Twedt abgelegt worden war. Der zweite Ortsnamensbestandteil „Holz“ verweist 
unschwer erkennbar auf ein Gehölz. Die Umgebung von Twedter Holz war offenbar damals schon 
stark bewaldet. Das Dorf Twedter Holz gehörte zum Kirchspiel Adelby. Einzelne Katen entwickelten 
sich im Laufe der Zeit zu selbständigen landwirtschaftlichen Betrieben. Zudem war die Gemeinde 
noch im späten 19. Jahrhundert Standort dreier Ziegeleien. Der größte Teil der Gemarkung unter-
stand der Verwaltung des Amtes Flensburg (Husbyharde). Doch einzelne Stellen befanden sich im Be-
sitz der Flensburger Marienkirche, die am Wasser gelegene Katengruppe Fahrensodde gehörte dem 
Flensburger Hospital. Beide Einrichtungen übten bis 1853 die Zivilgerichtsbarkeit über ihre Unterta-
nen aus, bis auch diese der Harde unterstellt wurden. 

Die Annexion des Herzogtums Schleswig durch das Königreich Preußen nach dem Zweiten Krieg um 
Schleswig 1864 brachte einige Veränderungen mit sich. Nach den Verwaltungsreformen bildete 
Twedter Holz eine eigene Landgemeinde. Zu dieser zählten das Dorf Twedter Holz mit einigen Aus-
bauten: die direkt am Wasser gelegene Häusergruppe Fahrensodde und ganz im Südwesten der 
kleine Hof Osbek und die nahe demselben gelegene gleichnamige Ziegelei. Osbek wurde 1907 vom 
Fiskus angekauft. Auf den Ländereien errichtete man in den Folgejahren die Marineschule Mürwik, 
die mit dem etwas weiter südlich auf dem Gelände der Gemeinde Fruerlund gelegenen Marinestütz-
punkt Flensburg-Mürwik in Verbindung stand. 

1910 erfolgte die Eingemeindung von Twedter Holz und seinen Nachbargemeinden Fruerlund, En-
gelsby und Twedt nach Flensburg. Das schön hoch über der Förde gelegene Twedter Holz entwickelte 
sich langsam zu einer beliebten Wohngegend. Diese Tendenz setzte sich kontinuierlich im Verlauf des 
gesamten 20. Jahrhunderts fort. Im Zuge der Aufrüstung der 1930er Jahre entstand nordöstlich der 
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Marineschule die Sportschule, in welcher sich nach der Kapitulation des Deutschen Reichs 1945 die 
letzte geschäftsführende NS-Regierung unter Karl Dönitz aufhielt. 

Nach dem Bau der Marineschule wurde diese mittels einer modernen Straße, der heutigen Mürwiker 
Straße (Mørviggade), und elektrischer Straßenbahn (Linie 3) an die Stadt angeschlossen. Twedter 
Holz blieb jedoch zunächst noch ländlich geprägt. Erst durch den Ausbau der Fördestraße (Fjord-
gade), an welcher zudem das Kraftfahrt-Bundesamt errichtet wurde, und des neuen Einkaufszent-
rums am Twedter Plack in den 1960er Jahren wurde das alte Dorf vollständig an die städtische Infra-
struktur angeschlossen. 

Der Name Twedter Holz lebt heute nur noch in der teilweise erhaltenen alten Dorfstraße fort. Hier 
befinden sich noch einige ursprüngliche Gebäude, darunter auch die alte Dorfschule. Dabei blieben 
auch einige Reetdachhäuser erhalten, wie an anderen Stellen des Flensburger Ostufers, wie beispiels-
weise in Windloch oder dem benachbarten Waldeshöh. 

Twedter Holz wird heutzutage zum Stadtteil Mürwik gerechnet. Das westlich von Twedter Holz gele-
gene Gebiet wird heute allgemein Twedter Mark genannt. Das erwähnte unterhalb von Twedter Holz 
zum Wasser hin liegende Gebiet wird Fahrensodde genannt. Daneben, ebenfalls unterhalb von 
Twedter Holz, liegt zudem die Cäcilienschlucht. 

Stadtteil Mürwik 

Mürwik (dänisch: Mørvig, plattdeutsch: Mörwig) ist ein Stadtteil von Flensburg, der sich im Nordos-
ten der Stadt an der Flensburger Förde befindet und zur Region Angeln gezählt wird. Das ursprüngli-
che Mürwik war nur ein kleiner Wohnplatz an der Mürwiker Bucht, der sich zum Marinestützpunkt 
entwickelte. Mürwik ist noch heutzutage als Militärstadtteil Flensburgs bekannt. 

Häufig wird der gesamte Flensburger Nordosten einschließlich Twedter Holz und Twedter Feld und 
weiten Teilen der bis 1910 selbstständigen Gemeinden Twedt sowie Fruerlund als Mürwik bezeich-
net. Durch das gesamte Gebiet führen die Fördestraße und die Mürwiker Straße. Die Administration 
weist Fruerlund, wo sich der Volkspark mit dem Mürwiker Wasserturm befindet, als gesonderten 
Stadtteil aus. Auch ohne Fruerlund gilt Mürwik als größter Flensburger Stadtteil. 

Die Mürwiker Ziegelei mit ihrem kleinen Hof lag oberhalb Sonwiks bei der Ziegeleistraße. die zum Ge-
denken an den Mürwiker Ziegelhof entsprechend benannt wurde. Der kleine Hof, der zumindest spä-
ter aus mehreren Katen bestand, existierte noch im 19. Jahrhundert. In den 1870er Jahren entwi-
ckelte sich das günstig gelegene Mürwik zunächst zu einem Ausflugsort mit Badestrand, dem Mürwi-
ker Park, und zwei Hotels. In der Kaiserzeit gehörte es zur Landgemeinde Fruerlund. 

Als die Kaiserliche Marine sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Mürwik ansiedelte, nahm Mürwik 
eine neue Entwicklung. 1903 wurde die Torpedoschule nebst Liegeplätzen für Schulschiffe errichtet. 
Die Mürwiker Bucht war im Laufe der Zeit verlandet. Nach der Übernahme des Geländes durch die 
Marine wurde die Bucht zu großen Teilen zugeschüttet. Die Uferkante wurde ein ganzes Stück weiter 
in Richtung Förde hinein verlegt und befestigt, damit Schiffe mit wesentlich größerem Tiefgang an-
landen konnten. Ab 1907 folgte weiter nördlich auf Ländereien des schon zur Gemeinde Twedter 
Holz gelegenen Hofes Osbek der Bau der Seeoffiziersschule (MSM). 

Flensburgs Stadtväter hatten den Wunsch, das Ostufer und insbesondere Mürwik in ihre Stadtgren-
zen einzugliedern. 1910 wurden schließlich die beiden Gemeinden Fruerlund und Twedter Holz nach 
Flensburg eingemeindet, und Mürwik entwickelte sich zu einem neuen Stadtteil. 

1910 wurde die Kaiserliche Post errichtet, die als Postkutschen-Relaisstation diente und in dieser Hin-
sicht die Ziegelei Mürwik ersetzte. Seit 1912 ist Mürwik mit einer neuen Hauptstraße (Bismarck-
straße-Mürwiker Straße), auf der von 1912 bis 1957 zudem die Linie 3 der Flensburger Straßenbahn 
verlief, direkt an die Flensburger Innenstadt angebunden. Die Entstehung der städtischen Infrastruk-
tur führte zu einem weiteren rasanten Wachstum von Mürwik. 

In den 1930er Jahren erfolgte ein massiver Ausbau der militärischen Anlagen. Während des Zweiten 
Weltkrieges verblieb das Militär in Mürwik. Die wenig erfolgreichen Luftangriffe auf Flensburg 
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hinterließen, gerade auch in Mürwik, kaum Schäden. 1945 war Mürwik noch ein unverwachsener 
Vorort der Stadt. 

Gegen Ende des Krieges war der Sonderbereich Mürwik, der einen Großteil von Mürwik einschloss, 
vom 3. bis zum 23. Mai 1945 der provisorische Sitz der Reichsregierung Dönitz. Seit dem 5./6. Mai 
waren die Flensburger Innenstadt sowie auch das westlich gelegene Flensburg-Weiche mit dem Flug-
platz schrittweise besetzt worden. Am 23. Mai wurde die Reichsregierung Dönitz schließlich ebenfalls 
verhaftet, womit der Zweite Weltkrieg in Europa endgültig sein Ende gefunden hatte. Die US-ameri-
kanische Times meldete dies ganz unpathetisch mit den Worten: „Das Deutsche Reich starb an einem 
sonnigen Morgen des 23. Mai in der Nähe des Ostseehafens Flensburg.“ 

Unmittelbar nach dem Weltkrieg warb der britische Journalist und Geheimdienstmitarbeiter Sefton 
Delmer Mitarbeiter des nach Mürwik verlegten Marinenachrichtendienstes an. Mit ihrer Hilfe grün-
dete er im August 1945 in Hamburg die erste Nachrichtenagentur Deutschlands, den German News 
Service, der später den deutschen Namen Deutscher Pressedienst erhielt. 

Mit dem Ende des Krieges waren zudem viele Flüchtlinge nach Flensburg gekommen. Insbesondere 
in Mürwik sowie Fruerlund fanden sie eine neue Heimat. Da nicht genügend Wohnungen zur Verfü-
gung standen, lebten viele Flüchtlinge in Baracken, beispielsweise im Heinz-Krey-Lager südlich gegen-
über der Sportschule oder dem Trampedachlager am Rande der Marineschule. In diesen Notunter-
künften lebten sie zum Teil bis in die 1960er Jahre hinein. 

Von 1950 bis 1956 befand sich in einem großen Teil der Marineschule die Zollschule Flensburg, die im 
Jahr 1938 in Flensburg eingerichtet worden war. 1956 benötigte die Marine das Gebäude wieder und 
die Zollschule verließ Flensburg. Die Innerdeutsche Grenze hatte an Bedeutung gewonnen und der 
Kalte Krieg hatte begonnen. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg befand sich beim ursprünglichen Mittelpunkt von Mürwik, Klosterholz, 
noch die der zentrale Einkaufsbereich des Stadtteils (also ungefähr im Abschnitt zwischen der Ziege-
leistraße und der Swinemünder Straße). Anfang der 1960er Jahre entstand dann aber weiter nordöst-
lich das neue Stadtteilzentrum beim Twedter Plack, das sich als neues Zentrum etablierte. Durch die 
eingesetzten Bautätigkeiten verlor Mürwik langsam seinen Vorortscharakter. 

1952 wurde das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) von Bielefeld in das strukturschwache Grenzgebiet ver-
legt, um nördlichen Grenzregion Beschäftigungsimpulse zu geben. Es befand sich zunächst in Bonte-
Kaserne (Sonwik) und bezog 1965 ein neues Gebäude an der Fördestraße. 

Endstation der Straßenbahnlinie 3 

Die Straßenbahnlinien 3 und 1 brachten uns – mit Umsteigen am Südermarkt – zur Haltestelle 
Bauer Landstraße, von wo aus wir zu Fuß nach Schwarzental 17 gingen, dem Wohnort unse-
rer Großeltern mütterlicherseits. 

Die Straßenbahnlinie 3 brachte uns (bis 1957) zur Haltestelle Ballastbrücke, von wo aus wir zu 
Fuß nach Mühlenholz 21 gingen, dem Wohnort unseres Vaters, der seit der Scheidung im No-
vember 1955 eine Zeitlang alleine lebte und erst im März 1957 wieder heiratete. 

Die Stadt Flensburg baute in Eigenregie einen elektrischen Straßenbahnbetrieb in der nach wie vor 
wachsenden Stadt auf. Die erste meterspurige und zweigleisige Straßenbahnlinie folgte der alten 
Pferdebahntrasse zwischen Apenrader Straße und Hafermarkt und nahm am 6. Juli 1907 ihren Be-
trieb auf. 

1911/12 folgten die Linien 2 und 3. Erstere verband die Marienhölzung mit dem Kreisbahnhof und 
kreuzte die Stammstrecke in der Rathausstraße. 

Letztere benutzte die Strecke der Linie 1 mit und fuhr in Richtung Nordosten bis zur neuen Marine-
schule Mürwik. Gleichzeitig wurden die Linien 1 und 3 in der Apenrader Straße bis zur Glashütte ver-
längert. 
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1925 wurde die Linie 4 nach Glücksburg eingerichtet, die zum großen Teil auf der Trasse der Kreis-
bahn verkehrte und damit den Charakter einer Überland-Straßenbahn annahm. 

1927 wurde das südliche Ende der Linie 1 zum neuen Bahnhof verlegt. Im Norden fuhren die Linien 1 
und 3 über die Glashütte hinaus zum Ostseebadweg. Damit war das Netz 18 Kilometer lang und be-
stand aus vier Linien. 

In den frühen 1950er Jahren wurde der Wagenpark mit sieben Triebwagen und acht Beiwagen vom 
Verbandstyp erneuert. 

Der Beschluss, die neuen Wohngebiete im Osten nicht mit der Straßenbahn zu erschließen und die 
Linie 3 entlang der Mürwiker Straße nicht zu modernisieren, musste zwangsläufig zum baldigen Ende 
der Straßenbahn führen. 1957 erfolgte die Einstellung der Linie 3, die ebenso wie der Obus auf Linie 
2 durch Dieselbusse ersetzt wurde. 

Die Erinnerungen an die Flensburger Straßenbahn blieben noch lange in der Bevölkerung lebendig. In 
einem alten Rätselreim zum Nordertor wird noch erwähnt, dass die Straßenbahn ums Gebäude her-
umfuhr. 

Im Stadtteil Mürwik, an der stark frequentierten Mürwiker Straße, befindet sich an einem Haus eine 
Wandmalerei mit der Straßenbahn. 

Strandbad Solitüde 

Hier haben wir von 1955 an sehr häufig im Sommer gebadet. Bis dahin hatten wir eher das 
Freibad auf dem Gelände der Marineschule zum Baden ausgesucht. 

Am 16. Juni 1980 feierten wir Jeanettes Hochzeit in Solitüde – in Erinnerung an alte Zeiten. 

2014, nach der Trennung von Renate, schenkte mir Peter Baecker einen Mürwik-Tag. Wir be-
gannen ihn in Solitüde … 

Solitüde ist ein Gebiet der kreisfreien Stadt Flensburg. Es liegt im Stadtteil Mürwik, an der Flensbur-
ger Förde und westlich neben dem zu Glücksburg gehörenden Meierwik. Südlich von Solitüde liegt 
der Stadtbezirk Friedheim. 

Das kleine Gebiet Solitüde gehört zusammen mit Waldeshöh, Twedter Holz, Fahrensodde, Twedter 
Mark und der Cäcilienschlucht zum gleichnamigen Stadtbezirk Solitüde. Gewöhnlich wird jedoch in 
Flensburg unter Solitüde das kleine Gebiet verstanden, welches aus kleinen Waldflächen (Solitüder 
Wald), Steilhängen, einer teils dünneren Bebauung sowie dem Strand von Solitüde besteht. Das Ge-
biet ist nach dem französischen Wort für „Einsamkeit“ benannt. 

Im Gebiet bei Twedter Holz, das ursprünglich zum östlich angrenzenden Meierwik gehörte und da-
mals auch Meyerwik genannt wurde, stand im 19. Jahrhundert nur ein einzelner Hof, der aus einer 
Kate entstanden war. Dieser Hof mit seinem Land wurde 1841 vom Baron Schack von Brockdorff zu 
Petersholm und Thomasgaard, einem königlich-dänischen Kammerherrn, erworben. Später wurde 
das Anwesen Eigentum der Stadt Flensburg. 1910 wurde das Solitüder Gebiet als Teil von Twedt zu-
sammen mit Twedter Holz, Fruerlund und Engelsby nach Flensburg eingemeindet. 

Noch in den 1910er Jahren diente Solitüde kaum als Ausflugsziel. 1912 wurde zwar die Straßenbahn 
nach Mürwik mit der Endhaltestelle unterhalb der Kelmstraße eingerichtet, womit die Badestrände 
zwischen Fahrensodde und Meierwik erschlossen waren. Doch erst nach dem Ersten Weltkrieg und 
der anschließenden Volksabstimmung von 1920 mit der daraus resultierenden Abtrennung des nun 
dänischen nördlichen Fördeufers von Flensburg, die Kontrollen beim Grenzübertritt zur Folge hatte, 
wurde das Südufer der Flensburger Förde stärker belebt, da die Flensburger Ausflügler den Grenz-
übertritt vermeiden wollten. 

In den Jahren 1922/23 wurden über 200.000 Kubikmeter Sand, die bei der Anlage des Freihafen-Be-
ckens, dem heutigen Yachthafen Kielseng, ausgebaggert worden waren, in der Bucht von Solitüde 
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verklappt und beim heutigen Strand von Solitüde aufgespült, der auf diese Weise erheblich an Größe 
gewann. 

1924 wurde Solitüde zum Strandbad erklärt. Der Hof Solitüde des Baron Schack wurde im selben Jahr 
nach Plänen von Paul Ziegler und Theodor Rieve zu einer Sommerwirtschaft umgebaut. Irgendwann 
in dieser Zeit erhielt Solitüde zudem eine Dampferanlegebrücke, die heute als Badebrücke genutzt 
werden kann. 

1925 wurde die Straßenbahnlinie 4 nach Glücksburg in Betrieb genommen. Somit war es den Flens-
burgern möglich, von der Kelmstraße nach Solitüde zu wandern, von dort weiter nach Glücksburg, 
um von dort mit der Straßenbahn zurück in die Innenstadt zu fahren. 

1950 wurde die erste Buslinie vom ZOB nach Solitüde eingerichtet. Vor der Gastwirtschaft wurde 
1963 ein Minigolfplatz angelegt. In den 1960er und frühen 1970er Jahren befand sich am Strand von 
Solitüde der von der Stadt betriebene Campingplatz Solitüde für hunderte Zelte und Wohnwagen. 
Seit 1976 gehört Solitüde zu den Landschaftsschutzgebieten der Stadt Flensburg. 

Kaiserliche Post 

Hier wohnten: links Jugendfreund Peter Baecker mit seiner Familie, rechts die Posaunenchor-
gründer, Leiter der Jungen Gemeinde und späteren Pastorenkollegen Werner und Jürgen 
Stümke. 

Auf dem Dachboden des Hauses Mürwiker Str. 174 fand in den 1960er Jahren eine denkwür-
dige Zinnsoldaten-Schlacht statt: Preußen rangen mit Franzosen und umgekehrt. Unser 
Freund Nis Andresen hatte in der Zeit seiner Krankheit, die ihn in der Wohnung in der Osteral-
lee festhielt, viele Zinnsoldaten selbst gegossen und sorgfältig bemalt. Sogar Geschütze auf 
Lafetten hatte er hergestellt, die sich vorne mit kleinen Kügelchen und hinten mit „Ladykra-
chern“ laden ließen. Wir brachten sie gegen die Fahnenträger der aufgereihten Soldaten in 
Stellung und bewirkten mit gezieltem Abfeuern das Fallen ganzer Reihen. Peter Baecker hatte 
den Dachboden zur Verfügung gestellt und der Pulverdampf eines famosen Jungenspiels er-
füllte den Dachraum. Das war aber auch unsere einzige Kriegsverstrickung, gottseidank! 

Die Kaiserliche Post in Flensburg-Mürwik stammt aus dem Jahr 1910 und liegt am Rande des alten 
Mürwiker Zentrums, nahe dem Stützpunkt Flensburg-Mürwik mit der Marineschule Mürwik. Sie ist 
nicht mit der „Alten Post“ in der Innenstadt zu verwechseln. Das Gebäude der „Kaiserlichen Post“ in 
Mürwik ist heute eines der Kulturdenkmale Mürwiks. 

1910, im Jahr der Eingemeindung der Dörfer Engelsby, Fruerlund und Twedt nach Flensburg, wurde 
der Backsteinbau als Wohnhaus und Postdienstgebäude für die Kaiserliche Reichspost errichtet. Das 
Gebäude entstand nach Plänen der Flensburger Architekten Magnus Schlichting (1850-1919) und 
Max Schlichting in einer Stilmischung aus Neobarock und Heimatschutzarchitektur. Im Erdgeschoss 
wurde das Postamt eingerichtet, die oberen Stockwerke dienten Wohnzwecken. Vor dem Gebäude 
befand sich damals ein Vorgarten. Das Postamt diente auch als Postkutschen-Relaisstation und er-
setzte in dieser Hinsicht die Ziegelei Mürwik. Für die Pferde bestand ein Stall beziehungsweise ein 
Schuppen. Zum Gedenken an die erwähnte Mürwiker Ziegelei war über den beiden Hauseingängen 
jeweils ein Relief angebracht worden, zum einen eines der „Osbeck-Ziegelei“ und zum anderen eines 
des „Osbeck-Hofes“. 

Das Gebäude soll von Peter Iwersen erbaut worden sein, der selbst Postbeamter war und das Post-
amt von 1910 bis zu seiner Pensionierung 1954 als Postinspektor leitete. Das Geld für die Errichtung 
des Hauses soll vom Verkauf der Osbeck-Ziegelei, auf der Peter Iwersen aufwuchs, gestammt haben. 
Die Stadt Flensburg kaufte die Ziegelei und ebenso den angrenzenden Osbeck-Hof, der auch einem 
Zweig der Familie Iwersen gehörte, um das Land verabredungsgemäß dem Deutschen Reich zu 
schenken, damit auf diesem Gelände die Marineschule gebaut werden konnte. Peter Iwersen war als 
„Postmeister“ eine bekannte Persönlichkeit in Mürwik, so war er unter anderem Kirchenältester und 
Schiedsmann. Er war verheiratet mit Marie, geb. Pörksen, aus Hoyer. Der Familie entstammten drei 
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Söhne, die früh verstarben, der letzte fiel am 31. August 1941 in Russland in der Nähe von Cholm. Die 
einzige Tochter Anna heiratete den Marinearzt Karl Baecker. 

Die Kaiser-Wilhelm-Straße, an der das Postgebäude lag, wurde nach dem Zweiten Weltkrieg, nach 
Aufforderung des Kontrollrates, in Mürwiker Straße umbenannt. Die Hausnummern veränderten sich 
dabei nicht. Einige Jahre nach dem Krieg betrieb Karl Baecker in der Post seine Praxis. 1969 wurde bei 
der Verbreiterung der Mürwiker Straße der Vorgarten entfernt. Anna Baecker starb 1994 im Postge-
bäude, das danach von ihren fünf Kindern verkauft wurde. 

Marineschule Mürwik 

Hier spielten wir Kinder häufig auf der Admiralswiese. Vor dem südlich gelegenen Seitenflügel 
erlebten wir eine Aufführung des Sommernachtstraums von Shakespeare durch die Studentin-
nen und Studenten der PH Flensburg (zu denen auch meine spätere Grundschullehrerin 
Dorothea Kümpel gehörte). 

1984: Besuch der Marineschule, zusammen mit Henning Schulke (Zugang mit Dienstausweis) 

2006: Tag der offenen Tür, zusammen mit Mette Bach 

2011: Konzert in der Aula der Marineschule, zusammen mit Renate 

2019: Tag der offenen Tür, zusammen mit Waltraut Peter und Edith Koop 

Die Stadt Flensburg kaufte die Mürwiker Ziegelei und ebenso den angrenzenden Osbeck-Hof, der 
auch einem Zweig der Familie Iwersen gehörte, um das Land verabredungsgemäß dem Deutschen 
Reich zu schenken, damit auf diesem Gelände die Marineschule gebaut werden konnte. 

Der Magistrat der Stadt Flensburg bot am 9. Mai 1905 ein 15 ha großes Gelände im fast unbesiedel-
ten Mürwik kostenlos unter der Bedingung an, dass die Marineschule bis zum 1. April 1909 dorthin 
verlegt werden würde. Die Marine stimmte zu und kaufte 2 ha hinzu. Die Marineschule Mürwik 
wurde schließlich ab 1907 als Ersatz für die Marineakademie und -schule Kiel gebaut. Nur drei Jahre 
später, am 3. Oktober 1910 konnte der Ausbildungsbetrieb der neu errichteten Schule beginnen. 

Während des Zweiten Weltkrieges blieb die in den Jahren 1907 bis 1910 erbaute Marineschule 
Mürwik bei den Luftangriffen auf Flensburg unbeschädigt. Zum Ende des Krieges gehörten große 
Teile des Hauptgebäudes zum Marinelazarett Flensburg-Mürwik. 

Nach dem Weltkrieg wurde die Schule zunächst als Teil des Marinelazarettes, dann als Pädagogische 
Hochschule (PH) und als Zollschule genutzt. Die erwähnte PH zog später zum Volkspark um. In den 
1990er Jahren entwickelte sich die PH zur Flensburger Universität. Sie liegt heute beim Sandberg. 

Von 1950 bis 1956 befand sich in einem großen Teil der Marineschule die besagte Zollschule Flens-
burg, die im Jahr 1938 in Flensburg eingerichtet worden war. 1956 benötigte die Marine das Ge-
bäude wieder und die Zollschule verließ Flensburg. Die Innerdeutsche Grenze hatte an Bedeutung 
gewonnen und der Kalte Krieg hatte begonnen. 

Torwache der MSM 

In der Wache arbeitete in den ersten Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg der Schuster Lauer. 
Beim Durchgang durch den Torbogen konnte man den Schusterleim riechen. 

Hinter der Mauer bei der Torwache stand ein alter ausrangierter Opel P 4, den wir für unser 
Kinderspiel als Brautkutsche nutzten. 

Die Torwache der Marineschule Mürwik befindet sich im Stadtteil Flensburg-Mürwik am Ende der 
Kelmstraße und dient der Kontrolle der Hauptzufahrtsstraße zur Marineschule Mürwik. Zusammen 
mit dem Wachturm und der Begrenzungsmauer gehört sie zu den Kulturdenkmalen des Stadtteils 
Mürwik. 

An der südlichen Grundstücksgrenze beim Vorburgbereich mit dem Marinelazarett Flensburg-Mürwik 
wurde 1911/1912 die Torwache errichtet. Insbesondere ihr runder Wachturm zeigt einen deutlichen 

https://de.wikipedia.org/wiki/Cholm
https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Hausnummer
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Marineschule_M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Marineschule_M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Marineschule_M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftangriffe_auf_Flensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Marinelazarett_Flensburg-M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Zollschule_Flensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Zollschule_Flensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Marine
https://de.wikipedia.org/wiki/Innerdeutsche_Grenze
https://de.wikipedia.org/wiki/Kalter_Krieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Opel_P4
https://de.wikipedia.org/wiki/Flensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Marineschule_M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Kulturdenkmale_in_Flensburg-M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Kulturdenkmale_in_Flensburg-M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Vorburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Marinelazarett_Flensburg-M%C3%BCrwik
https://de.wikipedia.org/wiki/Wachturm


9 
 

Bezug zur Ordensburg Marienburg im Osten. Das Fußgängertor, neben dem breiten Eingangstor auf 
der Straße, besteht aus einem fialengekrönten Treppengiebelmauerwerk. Der direkt dahinterlie-
gende Anbau mit dem Arkadendurchgang wurde erst später im Jahr 1927 hinzugefügt, fügt sich aber 
vollständig ein. 

Dem acht Meter hohen Wachturm schließt sich eine hohe Backsteinmauer mit Zwischenpfeilern an, 
die nach oben hin mit Dachziegeln abgeschlossen ist, wie dies auch beim Überrest der Flensburger 
Stadtmauer in der Flensburger Innenstadt bei der Nikolaikirche der Fall ist. Die aber aufwendigere 
Dachziegelgestaltung der Begrenzungsmauer in Mürwik orientiert sich jedoch ebenfalls an der Ge-
staltung der Marienburg. Der Ausbau dieser Begrenzungsmauer mit klarer Burgmaueroptik ist in die-
sem Bereich der Marineschule am stärksten fortgeschritten. Weitere angedachte Entwürfe zur Erwei-
terung der Marineschule zeigen eine durchgehende Burgmauer zur Wasserseite, die an den Randbe-
reichen vom Wasser weg, wehrhaft erhöht sein sollte. Auf Grund der Entwürfe ist anzunehmen, dass 
die Burgmauer das gesamte Areal umschließen sollte. Doch heute umschließen das restliche Gebiet 
nur transparente Drahtzäune und optisch anders gestaltetes Mauerwerk. Direkt hinter der Mauer bei 
der Torwache befinden sich seit Jahrzehnten Garagen. Wie lange die MSM-Garagen schon bestehen 
ist unklar. Sie bestanden aber zumindest schon in den 1950er Jahren, denn sie wurden schon von der 
Zollschule Flensburg genutzt. 

Kommandeursvilla 

Hier lagert ein Manuskript von Konteradmiral Karl H. Peter, das ich überarbeitet und im Inter-
net zugänglich gemacht habe: Karl H. Peter: Seeoffizieranwärter. Ihre Ausbildung von 1848 
bis heute. Mürwik 1969, pkgodzik.de (PDF; 2,4 MB) 

Die Kommandeursvilla in Flensburg-Mürwik wurde als Teil der Marineschule Mürwik zwischen 1907 
und 1910 errichtet. Sie beherbergt heute das Wehrgeschichtliche Ausbildungszentrum (WGAZ). Die 
Villa ist eines der Kulturdenkmale des Stadtteils. 

Die Kommandeursvilla wurde wie die restliche Anlage nach den Plänen des Architekten Adalbert 
Kelm errichtet. Sie erhielt die Adresse Kelmstraße 33. Das Gebäude besteht aus zwei Geschossen so-
wie einem über ihnen liegende Dachgeschoss wie auch einem Kellergeschoss unter ihnen. Auf der 
Ost- und Westseite befinden sich jeweils Stufengiebel. Der westliche ist mit Fialen geschmückt. Auf 
der Westseite befindet sich ein Loggienanbau mit Söller. Auf der Ostseite befindet sich eine zweite 
Loggia im Obergeschoss. Auf dieser Seite befindet sich außerdem der Treppenturm der Komman-
deursvilla. Die benachbarte Chefarztvilla des Marinelazarettes besitzt eine leichte Ähnlichkeit mit der 
Kommandeursvilla, ist jedoch baulich schlichter als diese gehalten. 

Im Inneren bietet die Kommandeursvilla eine Fläche von 850 m². In der Eingangshalle befindet sich 
eine hölzerne Treppe, welche die Stockwerke verbindet. Die Pfosten des Geländers sind mit Tierköp-
fen geschmückt, die Galionsfiguren von Wikingerschiffen nachempfunden sind. Die Hallenfenster 
sind prunkvoll verglast. Die Türen besitzen beschnitzte Rahmungen und Füllungen. In der Villa eben-
falls zu finden ist ein repräsentativer Speiseraum, der den Namen Kaisersaal trägt. 

Die Villa diente zunächst als Wohnhaus des jeweiligen Kommandeurs und seiner Familie sowie deren 
Personal. Zum Ende des Zweiten Weltkrieges war seit dem 12. Mai 1945 Karl Dönitz, das letzte 
Staatsoberhaupt des Deutschen Reichs, als Gast des Kommandeurs Wolfgang Lüth in der Villa unter-
gebracht. Zuvor hatte er am 3. Mai auf dem Wohnschiff Patria Quartier bezogen, musste es aber am 
12. Mai räumen, denn die eingetroffene Alliierte Überwachungskommission für das Oberkommando 
der Wehrmacht und der Marine bezog am besagten Tag anstelle von Dönitz das Wohnschiff. Einen 
Tag später, in der Nacht vom 13. zum 14. Mai, wurde der Kommandeur durch einen deutschen 
Wachposten erschossen. Am 23. Mai wurde die Regierung Dönitz bei der Marinesportschule verhaf-
tet. Dönitz wurde die Verhaftung auf der Patria mitgeteilt. Er begab sich danach zur Kommandeurs-
villa, um seine zuvor gepackten Koffer zu holen. Es wurde ihm jedoch nur ein Koffer für die Gefangen-
schaft gewährt. 
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Am 7. August 1956 bezog die Bundesmarine das Gelände der Marineschule Mürwik und übernahm in 
dieser Zeit offenbar auch die Kommandeursvilla. 27 Jahre lang stand die Kommandeursvilla dann 
leer, bis sie dann Ende der 1980er Jahre restauriert wurde. 

1991 wurde in der Kommandeursvilla das Wehrgeschichtliche Ausbildungszentrum der Marineschule 
Mürwik eingerichtet. Der mit modernster Technik ausgestattete Kaisersaal dient heutzutage als Ta-
gungs-, Vortrags- und Unterrichtsraum. Der Großteil der restlichen Räume beherbergt die museale 
Lehrsammlung. Diese Sammlung entstand zum Teil mit Hilfe von Geld- und Sachspenden, Schenkun-
gen und Leihgaben. Seit 1986 besteht der Freundeskreis Marineschule Mürwik, Gemeinnützige För-
dervereinigung des Wehrgeschichtlichen Ausbildungszentrums e.V., der dabei hilft, die Sammlung zu 
erhalten und auszubauen. Die Ausstellung befasst sich mit Marinegeschichte, insbesondere der deut-
schen Marinegeschichte. Sie beherbergt über 10.000 Exponate bestehend aus: Bildern in Form von 
Zeichnungen, Gemälden und Fotos sowie verschiedenen Quelltexten, Urkunden, Seekarten. Sie be-
herbergt zudem Flaggen, Uniformen, Medaillen, Orden und Ehrenzeichen sowie Schiffsmodelle, 
Schiffswappen und weitere maritime Gegenstände. In der Villa kann nur ein Drittel des vorhandenen 
Materials ausgestellt werden. Im Hauptgebäude der Marineschule besteht deshalb zusätzlich noch 
eine Lagerfläche von 250 Quadratmeter. 

Das WGAZ führt zudem die sogenannte Bolzenakte. 

Die Villa mit der Wehrgeschichtlichen Ausstellung der Marineschule Mürwik ist eingeschränkt für die 
Öffentlichkeit geöffnet. An Tagen der Offenen Tür der Marineschule, die zumeist mehrfach im Jahr 
stattfinden, ist das WGAZ gewöhnlich geöffnet. Auch an Tagen des offenen Denkmals hat das kleine 
Museum zusammen mit der Marineschule gewöhnlich für die Öffentlichkeit geöffnet. Gleiches gilt für 
den Tag der Bundeswehr. 

Aula 

Durch die Wiederbegegnung mit Waltraut Peter im Jahr 2005 lernte ich neben der Peter-Pup-
penfamilie ihre große Stickerei der Wappen der Bundesstaaten des Deutschen Reiches ken-
nen. 

Die Aula wurde von Adalbert Kelm zeitgleich mit dem Bau der Schule geplant und ausgeführt. Die De-
cke der Aula beherbergt die 26 Wappen der Bundesstaaten des ehemaligen Kaiserreichs. Gemäß der 
damaligen Verfassung waren die Landstreitkräfte Ländersache, während die „kaiserliche“ Marine al-
lein vom Reich getragen wurde. Kelm wollte in diesem Kontext mit der Deckengestaltung auf die Ein-
heit des Reiches verweisen. Der Reichsadler im Zentrum der Decke blickt ungewöhnlicherweise, vom 
Betrachter aus gesehen, nach rechts, damit aber auch zur Wasserseite mit der Flensburger Förde. Die 
Aula der Marineschule Mürwik wird zurzeit in Teilen neu gestaltet. Sie soll zukünftig auch die jüngste 
Geschichte der Deutschen Marine widerspiegeln. In der Aula stehen Büsten von Karl Rudolf Bromme, 
Albrecht von Stosch, Rolf Johannesson, Dieter Wellershoff, Adalbert von Preußen und Alfred Kranz-
felder. 

Bibliothek 

Hier lieferte ich Ende November 2019 meine Marine-Literatur ab und erlebte die Marineschule 
zum ersten Mal wieder seit meiner Kinderzeit in abendlicher Beleuchtung. 

Die Bibliothek wurde im Jahre 1910 eingerichtet. Das älteste Buch stammt aus dem Jahr 1573 und 
beschäftigt sich mit der Sternennavigation. Die Bibliothek besitzt über 60.000 Medien mit einem 
fachspezifischen Schwerpunkt mit Bezug zur Schule und Marine. Die Bibliothek befand sich zunächst 
im Dachgeschoss des Mittelteils des Hauptgebäudes. Ihre Lage war von Admiral Alfred von Tirpitz 
festgelegt worden. Doch in der Zeit danach wechselte sie mehrfach ihren Standort. Heute befindet 
sie sich im Unterrichtsflügel „Süd“. Die Bibliothek hat in der Woche durchgehend von 7 bis 12 Uhr 
geöffnet. Montag und Mittwoch hat sie zudem bis 16:30 Uhr, sowie Dienstag und Donnerstag sogar 
bis 19 Uhr geöffnet. Seit 2009 ist die Bibliothek, Dienstag und Donnerstag 14 bis 19 Uhr, auch für die 
Öffentlichkeit zugänglich.  
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Bootshafen 

In den 1950er Jahren gab es hier eine Seebadeanstalt, in der ich die Prüfungen für das Frei- 
und Fahrtenschwimmen ablegte. 

Der Bootshafen der Marineschule Mürwik wurde zeitgleich mit dem Bau der Marineschule erstellt 
und befindet sich unterhalb der Freitreppe. Er ist Liegeplatz für Motor- und Segelboote, die für die 
seemännische Ausbildung benötigt werden. 

Seit den 2000er Jahren lag die Gorch Fock mehrfach im Bootshafen, der sozusagen ihren „Komman-
dohafen“ darstellt. Zu Vereidigung der Marineoffizieranwärter, die alljährlich um den 20. Juli, dem 
Tag des Widerstandes gegen Hitler, auf der Admiralswiese oberhalb des Bootshafens stattfindet, ist 
es heute Tradition, dass die Gorch Fock anwesend ist. An Besuchertagen, beispielsweise dem Tag des 
offenen Denkmals oder dem Tag der offenen Tür, der mehrmals im Jahr ausgerichtet wird, werden 
beim Bootshafen zumeist kurze Pinassen-Rundfahrten angeboten. 

Marine-Wasserturm 

Der Marine-Wasserturm gehörte für uns Kinder ins Märchenreich: „Rapunzel, lass dein Haar 
herunter ...“ 

Der Marine-Wasserturm (auch: Mürwiker Marine-Wasserturm) wurde im Jahre 1908 direkt neben 
der Marineschule Mürwik errichtet und diente dieser zur Wasserversorgung. 

Der Marine-Wasserturm war nach dem 1901-1902 errichteten Wasserturm auf dem Westufer der 
Flensburger Förde, später Alter Wasserturm genannt, der zweite Wasserturm innerhalb der Stadt-
grenzen. Architekt des Turmes war - wie auch schon bei der Marineschule - Adalbert Kelm, der den 
Turm in das Gesamtbild der 1907-1910 gebauten Marineschule einfügte. - Für Adalbert Kelm war 
dies nicht sein erster Wasserturm. 1904 war schon der Wasserturm Kiel-Wik nach seinen Plänen ent-
standen. 

Der ungefähr 30 Meter hohe Marine-Wasserturm in Flensburg-Mürwik ist genauso wie die Marine-
schule vom Wasser aus zu sehen und bietet eine entsprechende Aussicht. Ebenso wie das benach-
barte Marinelazarett (errichtet ungefähr 1907 bis 1913) liegt der Turm am südöstlichen Rande der 
Marineschule und bildet zusammen mit dieser den Vorburgbereich der Burganlage. Er diente der Ma-
rineschule über einen längeren Zeitraum zur Wasserversorgung. 1961 übernahm der Mürwiker Was-
serturm, der eigentlich im Stadtteil Fruerlund steht, die Versorgung des Ostufers. Doch erst 1981 er-
hielt die Marineschule Mürwik einen öffentlichen Wasseranschluss. Damit hatte der Marine-Wasser-
turm seine originäre Funktion verloren. Anfang der 1990er Jahre wurde der Wasserbehälter ausge-
baut, wodurch das Mauerwerk beschädigt wurde und der Turm an Stabilität einbüßte. Die Marine 
hatte keine Verwendung mehr für den Turm und er wurde verkauft. Doch unter diesem privaten Ei-
gentümer zerfiel der Turm offenbar weiter. 

Irgendwann Anfang der 2000er Jahre wurde eine Familie auf den Turm aufmerksam und kaufte ihn. 
Im Jahr 2010 wurde der Turm saniert und für die Wohnzwecke der Familie umgestaltet. Seitdem be-
herbergt jedes Geschoss des Turmes 55 m² Wohnfläche. Ein Fahrstuhl im Inneren führt neben der 
Wendeltreppe bis nach oben. Zudem wurde eine Feuerleiter an der Außenwand nachgerüstet. Die 
Leiter geht jedoch nicht hinab bis zum Boden, sondern führt nur bis zu der Höhe, die die Feuerwehr 
mit ihren Leitern erreichen kann. Der Marine-Wasserturm wurde mittlerweile als ein Mürwiker Kul-
turdenkmal eingetragen. Die zeitgemäße Umgestaltung und Rettung des Marine-Wasserturms wurde 
2013 mit dem ersten Preis des Bundespreises für Handwerk in der Denkmalpflege geehrt. Die Eigen-
tümerfamilie des Marine-Wasserturmes teilte sich den Preis mit drei Gewinnern aus Lübeck, die ein 
denkmalgeschütztes Dielenhaus vor dem Verfall bewahrten. 

Mürwiks Marine-Wasserturm ist im Gegensatz zum Mürwiker Wasserturm im Volkspark nicht be-
steigbar und nicht zu besichtigen. 
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Marinelazarett Mürwik 

Hier (im Haupthaus der Klinik) wohnte Arnolt Rothmaler, der Sohn des Chefarztes der Klinik-
Ost, der mich in den beiden letzten Schuljahren in seinem Renault 2CV mit zur Schule nahm. 

Hier (in der vormaligen Chefarztvilla) wohnten Hubert und Irmgard Krause mit ihren Töchtern 
Dörthe und Maren, unseren Freundinnen der frühen Kinderjahre. 

Das Marinelazarett Flensburg-Mürwik ist ein Gebäudekomplex, der als Marinelazarett und später un-
ter dem Namen Klinik Ost als Städtisches Krankenhaus diente. Mit verschiedenen Gebäuden, unter 
anderem dem Marine-Wasserturm, bildet es den Vorburgbereich der Marineschule Mürwik. 

Im Jahr 1902 hatte die Admiralität erwogen, eine Marineanstalt an der Ostseeküste Schleswig-Hol-
steins zu errichten. Die Stadt Flensburg hatte daraufhin 15 Hektar Fläche am Ende der Osbek in 
Mürwik für dieses Projekt kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die Entwürfe für die Gebäude des Marinelazaretts wurden im Dezember des Jahres 1907 von den 
beiden Architekten Heino Schmieden und Julius Boethke fertiggestellt. Im darauffolgenden Jahr wur-
den sie vom Reichsmarineamt geprüft und genehmigt. 

Im Jahr 1908 wurde mit dem Bau des Marinelazaretts begonnen. Es wurde in einem an die Marine-
schule angeglichenen Baustil der Backsteingotik errichtet. Das Marinelazarett bestand aus dem gro-
ßen Krankenblock (beziehungsweise dem Hauptgebäude), dem Verwaltungsgebäude, dem Wirt-
schaftsgebäude, der Isolierstation und dem Leichenhaus. Außerdem war noch ein Schuppen errichtet 
worden. Erst etwas später, im Jahre 1912, entstand offenbar die Chefarztvilla, die abseits, am nord-
östlichen Rand zu finden ist. 

Im Mai 1910 war der Bau des Marinelazaretts abgeschlossen. Seitdem standen 100 Betten zur Ver-
sorgung der Marinesoldaten zur Verfügung. 

Die Marineschule wurde am 21. November 1910 durch Kaiser Wilhelm II. eröffnet. Das Krankenhaus-
wesen in Flensburg bestand damals aus der Diakonissenanstalt und dem Franziskus-Hospital. Zudem 
errichtete die Stadt kurz zuvor, um das Jahr 1907, das Cholerahaus in der Südstadt, aus welchem sich 
in Folge die Städtischen Krankenanstalten entwickelten. 

Zu dieser Zeit stand die Marineschule frei in der Landschaft. Die städtische Bebauung hatte sich noch 
nicht bis zu ihr ausgedehnt. Die Gesamtanlage zeigte so auch auf der zur Förde abgewandten Seite 
eine deutliche Burgoptik. Mit dem Bau der Gebäude für die Marineschule wurde es notwendig, diese 
an die städtische Infrastruktur anzuschließen. Ein starker Impuls zum Wachstum der Stadt nach Os-
ten entfaltete sich. 

In der Zeit des Nationalsozialismus wurde der Stützpunkt Flensburg-Mürwik erheblich erweitert. So 
entstanden damals auch die zahlreichen Gebäude der benachbarten Mürwiker Nachrichtenschule. 
Im November 1939 entwarf der Landschaftsarchitekt Hermann Mattern einen Vorentwurf einer neu 
gestalteten Gartenanlage für einen offenbar neu geplanten militärischen Gebäudekomplex am Mari-
nelazarett. Welche genaue Funktion der Gebäudekomplex haben sollte ist unklar. Der Entwurf wurde 
nicht realisiert. 

Ungefähr zu dieser Zeit war wohl auch angedacht worden, das Marinelazarett zu einer Ingenieurs-
schule umzubauen. 1939/40 wurde stattdessen unweit an der Fördestraße der Stabszugsgebäude-
komplex der Marineschule Mürwik errichtet, der zunächst als Ingenieur-Offiziersschule diente. Am 
26. August 1939, während der Mobilmachung für den Überfall auf Polen, wurde das Marinelazarett, 
das als Standortlazarett Flensburg diente, zum Reservelazarett Flensburg umgegliedert. Es gehörte 
während des Zweiten Weltkrieges zu den Marinelazaretten der Kriegsmarine. Zum Schutz vor den 
Luftangriffen auf die Stadt, war ein Lazarettbunker geplant, der jedoch nie fertiggestellt wurde. Bis 
zum Herbst 1944 wurde lediglich eine Baugrube östlich des Hauptgebäudes für den geplanten Bunker 
ausgehoben, die heute nicht mehr erhalten ist. 
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Am Ende des Krieges gehörte das Marinelazarett zum Sonderbereich Mürwik. Große Teile des Haupt-
gebäudes der Marineschule gehörten in dieser Zeit ebenfalls zum Lazarett und wurden entsprechend 
genutzt. 

Das Mürwiker Krankenhaus soll nach dem Krieg zeitweise in Teilen als ein Lager für die nach Flens-
burg gekommenen Flüchtlinge gedient haben, das offiziell jedoch nicht als Kriegsfolgenhilfe-Lager an-
erkannt war. 

Im Herbst 1947 wurde der damals zusätzlich als Lazarett genutzte Gebäudeteil der Marineschule zu-
sammen mit dem eigentlichen Marinelazarett in die Städtischen Krankenanstalten integriert. Das 
Marinelazarett erhielt damit den Namen Klinik Ost. 

1989 wurde die Klinik Ost geschlossen. Nach der Schließung gab es Überlegungen, die Marineschule 
um die Gebäude des ehemaligen Marinelazaretts zu erweitern. Am 25. Februar 1989 bestätigte der 
Kommandeur der Marineschule, Flottillenadmiral Klaus-Dieter Sievert, öffentlich das Interesse, die 
Gebäude des Marinelazaretts zu übernehmen, um dort die steigende Anzahl von Offizieranwärtern 
unterzubringen. Im Oktober 1991 verwarf das Verteidigungsministerium die Pläne aus Kostengrün-
den. So war das ehemalige Marinelazarett von Leerstand betroffen. 

In dieser Zeit drangen Unbefugte ins Gebäude ein, welche noch Injektionsspritzen und Krankenakten 
vorfanden. Die Presse berichtete in Folge über den „Spritzenskandal“. 

Ab 1993 diente der Gebäudekomplex als Unterkunft für Asylbewerber und Bürgerkriegsflüchtlinge. 
1998 wurde die Unterkunft für Asylanten und Aussiedler im Marinelazarett geschlossen und eine 
neue Phase des Leerstandes begann. 

Das Marinelazarett ist heutzutage, genauso wie die zeitgleich entstandenen Gebäude der Marine-
schule, als Mürwiker Kulturdenkmal eingetragen. 2007 kaufte der dänische Unternehmer Fritz Mat-
zen das Lazarett. 2009 gab er Pläne für das Hotel „Kelm-Hof“ bekannt, die aber bald darauf verwor-
fen wurden. 2013 stellte er neue Pläne für eine Seniorenwohnanlage vor. Der als Kulturdenkmal 
Mürwiks ebenfalls eingetragene Marinelazarett-Schuppen wurde in dieser Zeit, als Fritz Matzen der 
Eigentümer war, ohne Genehmigung abgerissen. Auch verschafften sich in dieser Zeit auch einige so-
genannte Geisterjäger sowie Schauer-Touristen Zugang zum Gebäude. 

Mit Übergabe zum 1. August 2014 kaufte das Unternehmen Dolphin Capital Projekt GmbH für 2,5 
Millionen Euro das Kulturdenkmal - Grundbucheintragung war am 31. Oktober 2014. Der neue Eigen-
tümer plant, von den noch erhaltenen fünf denkmalgeschützten Gebäuden offenbar nur drei zu sa-
nieren und als Eigentumswohnungen mit hohem Abschreibungspotenzial auf den Markt zu bringen. 
Zudem sind moderne Neubauten zur Nachverdichtung geplant, obwohl die Grünanlagen zum denk-
malgeschützten Marinelazarett gehören. Die Burgzinnen-gekrönte Fassade des Hauptgebäudes 
dürfte schon durch ein vor Jahrzehnten direkt an der Kelmstraße gebautes Schwesternwohnheim, 
das heute als Mehrfamilienhaus genutzt wird, in seinem Ausdruck etwas geschwächt worden sein. 
Angepriesen wird das Projekt unter dem Namen „Dolphin an der See“, auch wenn das Areal nicht di-
rekt an der Flensburger Förde liegt. Zurzeit stehen die Gebäude weiterhin leer und sind in ihrem Er-
halt gefährdet. 

Marinesiedlung Mürwik 

Hier (in dem Haus Twedterholz 1, jetzt Fördestr. 1) wohnte Admiral Lindenau mit Frau und 
Tochter sowie den Enkeln Rainer und Michaela Fuchs, unseren Spielkameraden der frühen 
Kinderjahre. 

Im Parkhof wohnte Ute Walter. 

2010: Seebestattung von Elisabeth Fuchs, geb. Lindenau, in Schilksee. 

2018 trafen wir Karsten Berger (Jg. 1944), früher Kelmstr. 1 im Zug nach Düsseldorf 
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Die Marinesiedlung in Flensburg-Mürwik an den Straßen Kelmstraße/ Fördestraße entstand in den 
1920er Jahren auf dem dort befindlichen Stützpunkt Flensburg-Mürwik. Sie gehört zu den Kultur-
denkmalen der Stadt. 

Mit dem Bau der Marineschule Mürwik entfaltete sich ein starker Impuls zum Wachstum der Stadt. 
Die Stadt wuchs. Schon um 1908 ließ ein privater Bauherr in der Flensburger Clädenstraße, nahe dem 
Hafermarkt, hochwertige Mehrfamilienhäuser durch den Architekten Karl Bernt errichten. Dort 
hoffte der private Bauherr den zu erwartenden Bedarf höherer Marinechargen bedienen zu können. 
Da die Marineschule aber später als der Bauherr der Clädenstraßen-Häuser sich erhoffte fertig 
wurde, blieben die Marineoffiziere als Kundschaft aus und er ging vorher pleite. Die Stadt ersteigerte 
1911 die 3,5 Kilometer von der Marineschule entfernt gelegenen Gebäude. 1919 entstand unweit der 
Marineschule Mürwik die Siedlung Friedheim, in der Marineangehörige Wohnraum finden konnten. 

In den 1920er Jahren wurde letztendlich von der Gemeinnützigen Gesellschaft mbH zur Schaffung 
von Wohngelegenheiten für Reichsangehörige in Berlin gezielt Wohnraum für Marineangehörige in 
Mürwik geschaffen. 1923 bis 1927 wurde die Marinesiedlung an den Straßen Kelmstraße und För-
destraße, am Rande der Marineschule, errichtet. Sie besteht aus den Rotbackstein-Wohnhäusern 
Kelmstraße 4, Kelmstraße 6, Kelmstraße 8, dem optisch hervorstechenden Eckgebäude Fördestraße 1 
sowie dem Wohnhaus Fördestraße 3.  

Die drei Wohnhäuser Kelmstraße 4-8 entstanden in den Jahren 1923/24 unter der Bauleitung des 
technischen Regierungsinspektors Klix. Die zweigeschossigen Backsteinbauten mit auskragendem 
Walmdach wurden jeweils für vier Familien gebaut.  

Das in seiner Formsprache herausstechende Wohnhaus Fördestraße 1 wurde 1926/27 unter der Bau-
leitung von Karl Frehse errichtet. In den Jahren 1926/27 entstand zeitgleich unter der Bauleitung von 
Karl Frehse das Wohnhaus Fördestraße 3. Das ebenfalls zweigeschossige Wohnhaus mit auskragen-
dem Walmdach, wurde mit vier Offizierswohnungen ausgestattet. In dem Mehrfamilienhaus För-
destraße 3 wohnte nach dem Zweiten Weltkrieg, in seiner Schulzeit, Jürgen Pooch, der später ein nie-
derdeutscher Schauspieler wurde. 

Zeitgleich, in den Jahren 1925 bis 1928, wurde auch der Parkhof (Architekt: Karl Bernt) errichtet, in 
dem ebenfalls Marineangehörige unterkamen. Zeitgleich entstand im Übrigen das Marineviertel in 
Kiel (1926-1933), das einige bauliche Ähnlichkeiten aufweist.  

1937 wurde des Weiteren auch im Flensburger Gebiet Falkenberg, auf der Westseite der Stadt (im 
Stadtteil Westliche Höhe), Häuser für Marineoffiziere errichtet. 1939 errichtete Karl Frehse zudem 
die Glücksburger Marinesiedlung.  

Nach dem Zweiten Weltkrieg, ungefähr in den 1950er Jahren, entstanden außerdem weitere Rot-
backsteingebäude für Wohnzwecke am benachbarten Kelmhof. Auch in weiteren Wohnquartieren in 
Mürwik zogen nach der Gründung der Bundeswehr in den 1950er Jahren Marineangehörige ein, bei-
spielsweise im benachbarten „Heinz-Krey-Viertel„. 

Twedterholz 3 

Mutter Ursula: „Unsere erste Wohnung, Twedterholz 3 in Mürwik, mit Wohnzimmer, Schlaf-
zimmer, Küche, Bad und großem Flur. Es war ein nettes Haus, in dem wir fast acht Jahre 
wohnten. Im ersten Stock wohnte Admiral Ruhfus mit Frau und zwei Kindern (Botho und Oda) 
und in der Nachbarwohnung der ehemalige Kapitän Peter mit Frau Waltraut und zunächst 
zwei Kindern (Fritz und Trauti), das dritte (Heidi) wurde dort geboren.“ Ich erinnere mich noch 
an weitere Kinder im Haus: Susanne Nachtwei, Karl-Heinz Kämper, Gerhard „Gegus/Gegi“ 
Frank. 

Die Verbrühung 

Meine Mutter schreibt: „Zeitweilig hatten wir ein junges Mädchen als Haushaltshilfe. Eines 
Sonntagsmorgens machte das Mädchen Kaffee und stellte die Kanne auf den großen Küchen-
tisch, darauf saß Peter, knapp 3 Jahre alt und schaute aus dem Dachfenster. Beim Umdrehen 
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fiel die Kanne um, und Peter verbrühte sich beide Beine fürchterlich. Nachbarin Frau Peter 
(Rotkreuzschwester) leistete Erste Hilfe. Unser Hausarzt Dr. Weselmann kam und besorgte 
über die amerikanische Besatzung Penicillin, damit die Wunden heilten und keine Sepsis ein-
trat. Ich saß Tag und Nacht an Peters Bett und hatte große Sorge. Der Großvater, nach dem 
Peter verlangte, kam aus Neumünster und löste mich ab.“ 

Karl H. Peter über Twedterholz 3 

Marinesportschule Mürwik 

Im ehemaligen Boxsaal der Marinesportschule war ab 1950 mein Kindergarten. Hier habe ich 
1963/64 das Florettfechten gelernt. 

Die Sportschule wurde 1936 bis 1937 gebaut und als Marinedienststelle genutzt. Dort war 1945 der 
eigentliche Amtssitz der Regierung Dönitz. Der Gebäudekomplex steht heute zum großen Teil unter 
Denkmalschutz und wird weiterhin als Sportstätte genutzt. Im nördlichen Gebäude der Sportschule 
wurde der Simulator für die nautische Ausbildung (AANS) eingebaut. 

Im Juni 1947 wurde die Marinesportschule als städtische Sportschule Flensburg-Mürwik wieder offizi-
ell eröffnet und die Leitung Siegfried Perrey übertragen. Im Jahr 1948 entwickelte sie sich zur Lan-
dessportschule. 1949 wurde Siegfried Perrey schließlich zum Direktor der Landessportschule in 
Mürwik ernannt, welche zwei Bahnen für Leichtathleten, einen Hockeyplatz, eine Box, Fecht- und 
Turnhalle besaß. Die benachbarte Marine-Reitschule wurde ebenfalls mitbenutzt. 

Des Weiteren war im Jahr zuvor noch Hinrich Medau an die Sportschule gekommen, der dort seine 
Medau-Schule neu gründete. Im Jahr 1929 hatte er in Berlin eine Gymnastikschule gegründet, in wel-
che er seinen eigenen Lehreansatz vermittelte. 1943 war die Berliner Medau-Schule ausgebombt und 
nach Breslau verlegt worden, wo sie 1945 schließen musste. 

Der besagte Teil der Straße Twedterholz bei der Marinesportschule wurde 1961 in Fördestraße um-
benannt. Die Marinesportschule erhielt die Adresse Fördestraße 37. 

Im östlichen Teil Turnhallengebäudes befindet sich heutzutage der Schiffssimulator für die nautische 
Ausbildung, der mit Ausbildungsausstattung Nautische Schiffsführung (AANS) umschrieben wird. 

Sonderbereich Mürwik 

Nach dem 3. Mai 1945 war die Marineschule Mürwik kurzzeitig Teil des Sonderbereichs Mürwik. Die 
angrenzende Marinesportschule diente am Ende des Weltkrieges und des Dritten Reichs der ge-
schäftsführenden Reichsregierung unter Großadmiral Karl Dönitz als Regierungssitz. 

Am 14. Mai 1945 kam es zu einem Zwischenfall, bei dem der Kommandeur der Schule Kapitän zur 
See Wolfgang Lüth von einem Wachsoldaten erschossen wurde. Am 18. Mai 1945 wurde die Schule 
von alliierten Soldaten nach SS-Angehörigen durchsucht. Am 23. Mai 1945 besetzten die Alliierten 
den Sonderbereich Mürwik und verhafteten die Regierung Dönitz. 

Die Marineschule wurde von den britischen Besatzungstruppen anschließend demilitarisiert und zum 
Teil leergeräumt. So kamen Modellschiffe, Gemälde und die kaiserlichen Flaggen die sich beim 
Haupteingang der Marineschule befanden ins National Maritime Museum in Greenwich, London. 
Weitere Gegenstände gelangten offenbar in den Fundus des Regimentsmuseums der King's Shrop-
shire Light Infantry nahe London. 

Rattenlinie Nord 

In den letzten Kriegstagen des Zweiten Weltkrieges flüchtete ein großer Teil der verbliebenen NS-
Größen nicht in die angebliche Alpenfestung, sondern über die sogenannte Rattenlinie Nord nach 
Schleswig-Holstein in Richtung Flensburg. Im unzerstörten Flensburger Ortsteil Mürwik wurde der 
Sonderbereich Mürwik für die letzte Reichsregierung unter Karl Dönitz eingerichtet. Die Planungen 
für die Verlagerung der Reichsministerien in Form von Arbeitsstäben von Berlin weg hatten im Feb-
ruar 1945 begonnen und wurden im April 1945 realisiert (vgl. Fall Clausewitz). Ein kleinerer Teil der 
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flüchtigen NS-Entscheidungsträger hoffte offenbar auch, sich nach Dänemark absetzen zu können. 
Doch am 5. Mai wurde von Mürwik aus die Teilkapitulation der deutschen Truppenteile in Dänemark 
angeordnet. Noch im Mai 1945 zogen die deutschen Soldaten aus Dänemark ab (vgl. Dänemark unter 
deutscher Besatzung). Des Weiteren gab es unter den flüchtenden Nazis auch die Hoffnung, dass die 
britische Besatzungsmacht, wie in Großbritannien damals üblich, auf die Meldepflicht verzichten 
würde. Dies bewahrheitete sich später und begünstigte so die Möglichkeit des Untertauchens auf 
Dauer. 

Fluchtziel Flensburg 

1945 floh Ursula Godzik mit einem Lkw der Organisation Todt aus Dessau Richtung Berlin; an-
schließend mit dem Zug von Berlin nach Wismar, wo ihr Vater Hermann Ritter beim Stab der 
Luftflotte 1 stationiert war. Gemeinsam gelangten beide mit dem Luftwaffentreck von Wis-
mar an der Ostseeküste entlang bis nach Flensburg. In Oeversee lebte Ursula Godzik eine Zeit-
lang in einem Zelt vor der Dorfbäckerei, Hermann Ritter beim Stabszug im Wald bei Frörup. 

Weitere Passagen aus dem von mir verfassten Biogramm über meine Mutter: 

Es ging euch einigrmaßen gut, weil ihr Waren aus der Marketenderei (u.a. Alkohol, Kaffee), 
die sich in einem Güterwagen in Weiche befanden, bei den Bauern gegen Lebensmittel ein-
tauschen konntet. 

Du nähtest dir im Wald von Frörup ein Kleid aus einer Gardine und einen Mantel aus einer 
Wolldecke mithilfe der im Tross aus Wismar mitgebrachten großen Schneider-Nähmaschine. 
Den Gürtel des Mantels machtest Du aus einem Streifen der Wolldecke Deines Vaters, der sich 
wunderte, das die Decke plötzlich nicht mehr lang genug war, um die Füße zu bedecken. 

Dann bekamst Du ein Quartier in der Schule von Oeversee (bei Frl. Hein). Dein Mann kam spä-
ter auch dorthin. Ihr habt eine Zeitlang im Schulhaus in Oeversee gewohnt und wurdet von 
Ehepaar Miertsch (Kirchkrug Clausen) unterstützt. 

Du bekamst ein eigenes Zimmer bei Familie Bruhn in der Mathildenstraße (18 oder 14) in 
Flensburg. Der Sohn Hans-Adolf hatte eine Segeljolle, mit der ihr auf der Förde bis zu den Och-
seninseln gesegelt seid. 

Dein Vater Hermann Ritter leitete nach dem Krieg zunächst kommissarisch das Gefängnis in 
Flensburg; er stellte dort entlassene Marineoffiziere als Wachpersonal ein. Er wurde später 
nach Neumünster versetzt und war dort der stellv. Gefängnisleiter. 

Dein Mann Helmut Godzik war vom 22. Mai bis 2. August 1945 zusammen mit Hermann San-
der interniert auf dem Hof Rosburg in Moosbruch bei Lensahn. Er wurde von der englischen 
Besatzungsmacht eingesetzt als Führer einer Arbeitskompanie, nämlich 4./Rgt. Drews. Nach 
seiner Entlassung aus der Wehrmacht betätigte er sich als Postkartenmaler und hielt Kontakt 
zu einer Künstlerkolonie in Flensburg, der sein Breslauer Schulkamerad Fritz Hanel angehörte. 
Ab 1. Januar 1946 wurde er wieder eingestellt als Steuerinspektor beim Finanzamt Flensburg. 
Zusammen mit Hubert Krause war er in der Steuerfahndung tätig. 

1946 wurde Dein Sohn Peter in Flensburg geboren (am 16.06.1946 im Hinterhaus Holm 11 bei 
Peter Jordt, Leichenträger eines Beerdigungsinstituts); ihr konntet ein Zimmer mieten in Flens-
burg, Mathildenstraße 16 (bei Flor, sich die wie Großeltern zu Deinem Sohn verhielten). Eure 
Hausgehilfin war damals Uta Krause. 

Kurz nach der Geburt von Peter holte Dein Vater Deine Mutter aus einem Flüchtlingstreck 
nach Flensburg; die beiden wohnten lange in der Moltkestraße (bei einem höheren Justizbe-
amten). Gegenüber wohnte die Ärztin Dr. Oschatz-Dethleffsen. 

1947 wurde Deine Tochter Karin geboren (am 14.08.1947). Ihr konntet in eine größere Woh-
nung umziehen nach Mürwik, Twedterholz 3. Eure Hausgehilfin war damals Monika 
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Zimmermann („Tazi“). Peter und Karin konnten den städtischen Kindergarten in der Marine-
sportschule Mürwik besuchen. 

Künstlerkolonie Flensburg 

In Flensburg hatte sich eine Gruppe kunstbegeisterter und befähigter junger Menschen zu-
sammengetan. Sie waren voller Ideen für ihre Kunst, voller Hoffnung für einen Neuanfang und 
darauf, sich neue Existenzen schaffen zu können. Auch Fritz Hanel konnte (wie Helmut Godzik) 
vorübergehend sich und seine Familie von den Einkünften ernähren, die er als Maler und Gra-
fiker während dieser Zeit verdiente. 

Fritz Hanel begann als Bühnenmaler und Bühnenbildner. Nach dem Krieg betätigte er sich 
zeitweilig als Buchillustrator, Maler und Grafiker. Er liebte Märchen- und Zirkusmotive. 

Während der Flensburger Zeit war Hanel mit dem Maler Bernard Schultze befreundet, der ihn 
in seiner künstlerischen Entwicklung inspirierte und ermutigte. Auch Fritz Hanel kann zu der 
Kunstrichtung art informel gezählt werden. 

Städtischer Kindergarten Mürwik 

Ende der 1940er/Anfang der 1950er Jahren gab es im ehemaligen Boxsaal im nordwestlichen 
Teil der Marinesportschule, dem jetzigen Standort des AANS, einen städtischen Kindergarten 
unter der Leitung von Marie Jensen; Gruppenleiterin war Edith Koßidowski. 

Kinder, die ich im Kindergarten kennenlernte: Peter und Hans Diederichsen, Heinz-Rüdiger 
Drengemann, Christa Huck, Karsten Huck, Karin Brauer, Ute Schulze, Andrea Vogt, Wolfgang 
Volmer und - Brigitte Becka. 

Volksschule Mürwik 

Hier wurde ich Ostern 1953 eingeschult. 

Klassenlehrerin: Dorothea Kümpel 

Mitschüler: Ute Schulze, Karin Brauer, Peter Diederichsen, Manfred Parigger, Axel Kullak, Bi-
anca Henkel, Josef Morawetz u.v.a.; später hinzugekommen: Ute Walter. 

Die Ostseeschule Flensburg (früher: Mürwik-Schule und Osbekschule) in Flensburg-Mürwik liegt am 
Rand des Stadtbezirks Osbek. Der Schulbau, der in den 1930er Jahren errichtet wurde, gehört zu den 
Kulturdenkmalen der Stadt. Die Schule dient heute als eine Gemeinschaftsschule mit integriertem 
Grundschulbereich, an der neben dem Hauptschulabschluss auch der Realschulabschluss erworben 
werden kann. 

Das Schulgebäude entstand nach Entwürfen der Architekten Paul Ziegler und Carl Andresen. Ziegler, 
ein Anhänger der Heimatschutzarchitektur, wurde durch zahlreichen Stadtbildprägende Bauten 
Flensburgs bekannt, darunter auch verschiedene Schulen, beispielsweise die Auguste Viktoria-Schule 
(1910?1912), die Goethe-Schule (1914-1927) und die Schloss-Duburg-Schule (1928/29). Im ersten 
Bauabschnitt der „Mürwiker Schule“ in den Jahren 1929 bis 1930 wurde der C-förmige Hauptbau an 
der Straße errichtet. Dieser dreigeschossige Ziegelbau zeichnet sich durch eine äußerst sparsame 
Verwendung von Details aus. Das Dach ist flach gedeckt. Dem schlicht gehaltenen Eingangsportal der 
Schule schließt sich ein Portikus an. In einem zweiten Bauabschnitt 1938 bis 1940 wurde der Innen-
hof der Schule durch eine Turnhalle abgeschlossen. Auf diese Weise entstand eine um den Schulhof 
gruppierte Vierflügelanlage, welche eine D-förmige Gestalt besaß. Die Planung der Turnhalle erfolgte 
durch Theodor Rieve, mit dem Paul Ziegler, wie beispielsweise beim Deutschen Haus, mehrfach zu-
sammenarbeitete. 

Noch im Jahr 1930 begann der Schulbetrieb. Die neue Schule wurde wohl zunächst Mürwik-Schule 
genannt. Sie diente als Volksschule und wurde daher auch Volksschule Mürwik sowie Volksschule 
Flensburg-Ost genannt. Später diente sie weiter als Grund- sowie Hauptschule und trug den Namen 
Osbekschule. 
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Gemeindehaus mit Kapelle in Mürwik 

Die Kirchengemeinde Mürwik brachte einen Bischof, mehrere Pröpste und zahlreiche Pastoren 
hervor (Kohlwage; Hasselmann, Juhl, Kamper, Godzik; Hermann Janus, Rainer Schulze, Wer-
ner und Jürgen Stümke, Lothar Weihmann) 

Hier nahm ich teil an: Kindergottesdienst, Jungschar, Konfirmandenunterricht und Veranstal-
tungen der Jungen Gemeinde. 

Jungscharfreizeiten führten mich 

• 1957 nach Schobüll bei Husum; mit von der Partie waren u.a.: Klaus Polauke, Hans 
Diederichsen, Manfred Parigger, Norbert Günther sowie die Jugendleiter Otto Patz, 
Detlev Warringsholz und Hans Christian Knuth; 

• 1958 nach Neukirchen/Ostsee. 

Den Konfirmandenunterricht im ersten Jahr erteilte Johannes Diederichsen; den Unterricht im 
zweiten Jahr Karl-Behrnd Hasselmann. 

Eine Konfirmandenfreizeit führte meine Schwester und mich 1960 in das Ev. Jugendheim Nor-
gaardholz. Dort begegnete mir zum ersten Mal Peter Baecker, der mir ein langjähriger Freund 
wurde. 

In den Sommerferien nach der Konfirmation reisten meine Schwester und ich zusammen mit 
der Jungen Gemeinde Mürwik unter der Leitung von Karl Behrnd Hasselmann nach Völker-
markt in Kärnten/Österreich (mit Zwischenstationen in Salzburg, Lienz und Wien). In Lienz 
stießen Jürgen Pooch und Lothar Weihmann zu uns und führten interessante Sketche auf. 

Unter der Regie von Walter Plackmeyer, der leider so früh verstarb, spielten wir im Rahmen 
der Jungen Gemeinde Mürwik im Winter 1962 „Das lange Weihnachtsmahl“ von Thornton 
Wilder. 

Eine Freizeit der Jungen Gemeinde Mürwik führte uns im Juni 1963 wieder nach Norgaard-
holz. 

Im Mitarbeiterhaus wohnte die Erzieherin Elisabeth Richter, Pastorentochter aus Holtenau, 
durch die ich ihre Schwester Maria kennenlernte, Krankenschwester in der Diako und später 
Ehefrau von Peter Harry Carstensen. Beim Autofahren-Üben fuhr sie die erste Beule in unser 
erstes Auto. 

2001: Besuch zum 90. Geburtstag von Johannes Diederichsen am 18. Juni 

Ursprünglich wurde das Mürwiker Gebiet von der Gemeinde Adelby betreut und besaß keine eigene 
Kirche. Mit dem Bau der Marineschule Mürwik sollte auch eine zugehörige Garnisonskirche errichtet 
werden. Die Pläne sahen zunächst an der Wasserseite, nördlich der Schule, eine große viertürmige 
Schlosskirche vor, die von der später ebenfalls nicht weiter ausgebauten Burgmauer mit umschlossen 
sein sollte. Die Pläne wurden jedoch nicht realisiert. Die Aula der Schule sollte deshalb als Andachts- 
und Kirchenraum mitbenutzt werden. In der Weimarer Republik fehlte das benötigte Geld. 1932 er-
hielt Mürwik nur eine kleine Kapelle. In der Zeit des Nationalsozialismus zeigte der NS-Staat kein Inte-
resse an dem Neubau einer Garnisonskirche mit entsprechender Größe. Nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges wuchs die Bevölkerung Flensburgs stark an. Insbesondere der Gemeindeanteil in Mürwik 
wuchs durch zugezogene Flüchtlinge erheblich. 1950 wurde Mürwik eine selbständige Kirchenge-
meinde. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Hier arbeitete von 1952 bis 1978 mein Stiefvater Johann Becka als Angestellter. Leiter bzw. 
Präsident des KBA war von 1952 bis 1974 Dr. iur. Karl Gerhart Parigger, der Vater meines 
Klassenkameraden Manfred Parigger. 
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Das KBA wurde am 4. August 1951 mit der Verabschiedung des Gesetzes über die Errichtung eines 
Kraftfahrt-Bundesamtes gegründet und übernahm die Aufgaben der drei Vorgängerbehörden. Im 
Jahr 1952 erfolgte der Umzug von Bielefeld nach Mürwik, einen Stadtteil Flensburgs. Es bezog mit 
220 Mitarbeitern zunächst die Bonte-Kaserne bei Sonwik. Ende des Jahres 1952 war die Mitarbeiter-
anzahl bereits auf 300 gestiegen. Kurz darauf wurde ein großer Neubau des Architekten Carl-Fried-
rich Fischer an der Fördestraße errichtet. Der Grundstein des Hochhauses wurde im Dezember 1961 
gelegt. Der Neubau konnte 1965 bezogen werden. Zur Eröffnung am 7. September 1965 hielt der 
Bundesmister für Verkehr eine Rede. Das KBA befindet sich seitdem am südlichen Rand des Militär-
komplexes der Marineschule Mürwik in der Fördestraße 16. 

Twedterholz 11 

Das Jahr 1955 brachte wichtige Veränderungen mit sich: Wir zogen mit unseren Eltern um 
von Twedterholz 3 nach Mühlenholz 21, wo wir endlich eine größere Wohnung bekamen. 
Meine Schwester Karin und ich wurden in die Volksschule Fruerlund umgeschult. Aber noch im 
selben Jahr zerbrach die Ehe meiner Eltern, die im November 1955 geschieden wurden. 

Meine Mutter heiratete am 29. Dezember 1955 ihren zweiten Mann Johann Becka, der als An-
gestellter beim Kraftfahrt-Bundesamt arbeitete und zu dem wir acht Tage zuvor gezogen wa-
ren: in die Wohnung Twedterholz 11 (jetzt: Fördestraße 11), ganz in der Nähe unserer frühe-
ren Adresse. Damit verbunden war für Karin und mich die Rückkehr in unsere jeweiligen Klas-
sen in der Osbekschule. 

Ende Juni 1956 wurde unsere Schwester Jeanette geboren. 

Freunde in dieser Zeit wurden unsere neuen Nachbarn Axel Kullak und Christel Haberlandt, die 
später Hartmut Schimanski heiratete. 

Wir besuchten fortan unseren Vater einmal in der Woche samstags in Mühlenholz 21 und fan-
den auch dort Nachbarn und Freunde: die etwa Gleichaltrigen Martin, Hermann und Karl-Lud-
wig Schulz, die Jüngeren Klaus und Karen Bork und „Tüttelchen“. 

Osterallee 37 

Die Straße, die am Stützpunkt Flensburg-Mürwik beginnt, wo sich auch die Tirpitz-Kaserne befindet 
(vgl. Sonwik), wurde am 9. Januar 1914 nach Alfred von Tirpitz benannt. Unter der Adresse Tirpitz-
straße 109 befand sich 1937 das Elternhaus von Dieter Thomas Heck. Einige Wochen nach seiner Ge-
burt zogen seine Eltern aber mit ihm nach Hamburg. Die Tirpitzstraße wurde 1947 in Osterallee um-
benannt. Der Namensteil Oster- bezieht sich auf die östliche Himmelsrichtung, der Straßenname be-
deutet daher „östliche/nach Osten gehende Allee“. (In Flensburg gibt es außerdem eine Westeralle 
und eine Norderallee.) An einigen Häusern befinden sich heute noch Straßenschilder mit dem alten 
Namen Tirpitzstraße. 

Ostern 1957 zogen meine Mutter und ihr zweiter Mann Johann Becka zusammen mit uns Kin-
dern in die Osterallee 37 in eine größere Wohnung. Hier lernten wir Nis Andresen und Fran-
ziska Asmussen kennen, auch Marion Großgebauer wohnte in der Nähe. Michaela Fuchs kam 
im August 1958 zu Besuch. 

Ende Juni 1960 wurde unser Bruder Joachim geboren. 

Christuskirche Mürwik 

Hier wurde ich zusammen mit meiner Schwester am 25. März 1962 von Pastor Karl Behrnd 
Hasselmann konfirmiert. Hier arbeitete ich als Kindergottesdiensthelfer bei Pastor Klaus Juhl.  

2001: Mürwik-Tag für Bischof Kohlwage und seine Frau als Abschiedsgeschenk der Pröpste 

2005: Mürwik-Tag mit Edith (mit Beginn in der Christuskirche) 

November 2008: Predigt zum 50jährigen Jubiläum der Christuskirche Mürwik, gehalten von 
Bischof Kohlwage 
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2014: Mürwik-Tag mit Peter Baecker 

1950 wurde Mürwik eine selbständige Kirchengemeinde. Ihr Kirchengebäude wurde in den Jahren 
1957 bis 1958 in der Nähe der Marineschule Mürwik nach Plänen der Hamburger Architekten Bern-
hard Hopp und Rudolf Jäger, errichtet und erhielt den Namen Christuskirche. Die Kapelle soll bald da-
rauf abgebrochen worden sein, wobei das Gemeindehaus, das an deren Stelle errichtet wurde, heute 
noch Altbaubestände der Kapelle beherbergen soll. 

Am 2. November 1958 fand die Kirchweihe statt. An den Baukosten von 630.000 DM hatte sich die 
Bundesmarine mit 250.000 DM beteiligt. Die Kirche fungierte und fungiert seitdem auch als Garni-
sonskirche des Stützpunktes Flensburg-Mürwik. Bis in die 1990er Jahre hatten viele in der Gemeinde 
Verbindungen zur Bundesmarine, die im Stadtteil Mürwik recht stark präsent war, was Einfluss auf 
das Gemeindeleben hatte. 

Rumregatta in Flensburg 

Meine Teilnahmen: 

• 1984 als Gast auf der Segelyacht von Manfred Knigge 

• 2004 als Gast auf dem Rennkutter „Nobile“, vermittelt durch Arved Fuchs auf „Dagmar 
Aen“ 

• 2006 als Crew-Mitglied auf der Marstalgaleasse „Carola“ 

• 2014 als Passagier auf dem Salondampfer „Alexandra“. 

Die Rum-Regatta (andere Schreibweise: Rumregatta) ist das größte Gaffelsegler-Treffen Nordeuro-
pas. Seit 1980 treffen sich jedes Jahr immer am Wochenende nach Christi Himmelfahrt, weit über 
100 teilnehmende Schiffe auf der Flensburger Innenförde zu einer Regatta, die jedoch eher an eine 
„unernste Geschwaderfahrt“ erinnert. 

Die Rum-Regatta führt vom Museumshafen Flensburg auf der Förde vorbei an Mürwik, Meierwik, 
Ochseninseln und Glücksburg nach Holnis und umrundet Tonne 12. Start und Ziellinie ist die ge-
dachte Linie Wassersleben - Marineschule Mürwik in der Wasserslebener Bucht. Die Strecke führt vor 
Holnis vorbei an Tonne 6, der „Schwiegermutter-Tonne“, frei nach dem Motto: „Wer sie hintergeht, 
den lässt sie auflaufen!“ Sie wurde inzwischen eingezogen und durch einen Pfahl ersetzt. Wende-
tonne ist die Tonne 12 hinter Holnis. 

Der Name der Regatta weist auf die Tradition Flensburgs als Rumstadt hin. Rum war für viele Jahre 
das wichtigste Handelsgut der Stadt. Von Flensburg aus fuhren die Flensburger Handelsschiffe zu den 
Dänischen Kolonien in der Karibik. Aus Dänisch-Westindien bzw. den Jungferninseln (Jomfruøerne) 
Saint Thomas, Saint John und Saint Croix, (heute Amerikanische Jungferninseln) importierten die 
Westindienfahrer das dort angebaute karibische Zuckerrohr und verarbeiteten dieses in Flensburg zu 
Rum. Noch heute zeugen die vielen Kaufmannshöfe und früheren Handelshäuser der Altstadt von 
diesem Kapitel der Flensburger Stadtgeschichte. 

Die Regatta wird seit 1980 in rein ehrenamtlicher Arbeit vom Verein des Flensburger Museumshafens 
organisiert. Es war beabsichtigt, die Gaffelsegler der deutsch-dänischen Region einmal im Jahr zu ei-
nem gemeinsamen Segelereignis zusammenzuführen. Die Regatta, an der im ersten Jahr 30 Schiffe 
teilnahmen, entwickelte sich bereits 1987 mit 130 teilnehmenden Schiffen zur größten Veranstaltung 
dieser Art in Nordeuropa und zieht inzwischen immer mehr Zuschauer an. So ist die Regatta in den 
letzten Jahren regelrecht zu einem maritimen Volksfest geworden, das mittlerweile von mehreren 
Zehntausend „Sehleuten“ besucht wird. Auf dem Gaffelmarkt demonstrieren seit den frühen 1980er-
Jahren Bootsbauer, Segelmacher, Blockmacher, Böttcher (Fassmacher), Schmiede und Drechsler ihr 
Handwerk. Auch eine Buddelschiffswerft, Fischerhemden und Fischbrötchen sind meistens auf dem 
Markt zu finden. Bereits 1986 verbannten die Veranstalter das Einweggeschirr der Verzehrstände, 
um die Müllberge zu verkleinern. 
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Ziel der teilnehmenden Traditionssegler ist kurioserweise der zweite Platz, ganz nach dem Motto: 
„Lieber heil und zweiter, als kaputt und breiter“, denn dieser wird auf der sogenannten „Preisvergeu-
dung“ bzw. „Preisverschleuderung“ - der Petuh-Ausdruck steht für eine Preisverleihung - mit einer 3-
Liter Flasche von Johannsen Rum - eines der beiden letzten Rumhäuser in Flensburg - belohnt. Der 
erste Platz wird mit einem symbolischen und meist eher wertlosen Preis ausgezeichnet. Viele Skipper 
bemühen sich daher, auf keinen Fall als erste die Ziellinie zu durchlaufen. Die Preiszeremonie mode-
rierte über mehrere Jahrzehnte mit kurzen Unterbrechungen Rainer Prüss, mit Erreichen seines 70. 
Lebensjahres gab er diese Aufgabe jedoch nach rund 30 Jahren endgültig ab. 

Neben den Regattapreisen werden auch Sonderpreise vergeben, welche die Pflege der Schiffe beson-
ders würdigen, zum Beispiel der Stilbruch-Preis für eklatante Fehler im Gesamtbild, aber auch das 
bestrestaurierte Schiff des vergangenen Jahres. 

Zu den ersten und treuesten Gästen zählen die teilnehmenden Schiffe des dänischen „Holzschiff-Ver-
bandes“ (Træskibs Sammenslutningen), eine im Vergleich zu den Freunden des Gaffelriggs streng 
durchorganisierte Vereinigung. Als Mitglied des Flensburger Museumshafens nimmt auch der Aben-
teurer Arved Fuchs regelmäßig an der Rum-Regatta teil, wenn er zu dieser Zeit auf keiner Expedition 
ist. Besonderheiten sind die originellen Einladungen der Organisatoren, geschrieben auf Deutsch mit 
dänischen Einsprengseln. Der Einladung hinzugefügt wird häufig eine Beigabe, so etwa zur 20. Rum-
Regatta ein Schäkel und geteertes Garn, komplettiert durch Gutscheine, zum Beispiel für „kostenlo-
sen Spaß“ oder „freies Mitsingen“. 
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